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lichen Lehens spannend WI1Ie einen RomanPRECHUNGE Zzu gestalten. Das Werk hat verdient,dem deutschen Leser einem billıgen Preıis
dargeboten werden. Bleibe

Biographien Niedermeyer, Albert: Wahn., Wissen-
schait und Wahrheit. Lebenserinne-Ka..afitzakis‚ Nıkos: Meıin Franz VO ruNSen eines Arztes. (5395 S Innsbruck-Assısı]ı. Roman. (350 5 Hamburg 1956, Wien -München 1956, JIyrolia- Verlag.Christian W egner Verlag. DM 12,80 22 —Es ist natürlıch, dafß INa das NEU€E Buch Der bekannte österreichische Pastoralmedi-einNes Verfassers, dessen ‚„Die letzte Ver- Zziner legt miıt diesem Band eine NEUEC, —suchung‘‘ aut den Index der verbotenen

Bücher geseizt wurde, mıt großen Vorhe-
weıterte Ausgabe seiner untier dem gleichenTitel bereits 1934 erschıenenen Lebenser-halten In die Hand niımmt. Der Dichter äßt innerungen VO  b Er schildert, W1e aufFrate Leone, den Begleıter des heiligen Mıttel- und Hochschule In den Bann derFranziskus, das Leben se1lines geistigen Va- deutschnationalen und antıkirchlichen Strö-ters erzählen. Eıs ist iıne Legende, dıe in INUuNS gerlet, die in ÖOsterreich VOL dem _dichterischer Freiheit dıe Tatsachen nach

eiınem inneren ıld ordnet und das Beten
sten Weltkrieg weıt verbreitet WAarL. Wır
begegnen hier dem lıberalen Österreich, iınun Büßen bıs ZU  3 Reıfe höchster Liebe dem Hıtler aufgewachsen ist. Kür Nıeder-schildert, die ott umfa{ßt un auf alle INEYET WAar der Weg In die Burschen-seine Geschöpfe überfließt. So ıst eın —_ schaft und dıe deutsche Universität. Ergreiıfendes uch entstanden.: das VOoNn „„Ar- führte den jungen Mediziner UuSs der Kirche

mut, Friede und Lauebe®® kündet. Man WIT: heraus. Der zweıte eıl der Erinnerungendem Dichter nıcht verübeln, WenNnn beschreibt dann die Etappen des Jangenoft ın das AÄußerste geht. Letztlich storen un mühsamen KRückwegs, dıe Annäherungdie Übertreibungen nicht, da S1e dıe Miıtte die Lehre der Kirche zumal In den Fra-der Heiligkeit des Trmen VO  w} Assısı nıcht SCHh der Ehe un: Kugenik. Wieder katho-verdecken. Allein eine alsche Sünden- lısch geworden, tTrat der ÄArzt, der ZUIMHN ‚_mystik (15. 201 231) und die Darstellung dizınıschen Doktor uch den philosophı-des heiligen Dominikus als gewalttätigen schen un Juristischen erwarb, entschle-Bekriegers der Irrlehre 1<%7) storen.
Becher

den für die kirchliche Auffassung e1n, da{fß
iıhm Verfolgung und Konzentrationslagereintrug. Eıs lohnt sıch lesen, WI1e eın TztDe Madarıaga Salvador, Cortes: Erobe- die brutale Ausbreitung des Nationalsozia-

O6 Mexıkos. Sonderausgabe ‚„„‚Bücher lısmus ın Deutschland un Osterreich —der Neunzehn‘‘. (404 5.) Stuttgart 1956, lehte. Etwas Mannhafrtes un Aufrechtes,Deutsche Verlags-Anstalt. Ln DM 9,50 freilich zuweılen uch kämpferisch Schar-Cortes hat in der Geschichtschreibung keine fes spricht aus diesem Lebensbericht. Heute
gute Presse gehabt. Er gıilt a1s eın blutrün- bekennt S1C Niedermeyer ZULC Sendungstıger Mensch, der die hochstehende MEeX1- Usterreichs, ZUF Monarchie und aUSSE-kanische Kultur ruchlos zerstort hat An
Hand der Quellen zeıgt aber, daß die- sprochen konservatıven theologischen The-

SP11. Im übrigen überflutet, W1€e uNs scheıint,CS ıld falsch ıst War eın ediler Mensch dıe detaiılherte Berichterstattung über fach-un groler Staatsmann, dem W1 die
Schwächen nıcht fehlten. Gerade für S16

lıche Fragen und berufliche Leistung die
erzählenden Partien stark. Das schadetmußlte ber schwer hbüßen und die Früchte dem biographischen harakter des Buches.seiner erstaunlichen Leistungen andern ber AUSs allem spricht ine achtunggebie-überlassen. In der Behandlung der Kınge- tende chrıstliche Überzeugung.borenen War 6r den meısten kEroberern sSe1I- Hıl ligNer eıt weıt VOTraus, ebenso in seinem

praktischen Verständnis der wirtschaftlichen Lernet-Holenia, Alexzxander: r h O,
Notwendigkeiten. Reichtum suchte nNn1ıe€e (50 S5.) Wiesbaden 1956, Limes Verlag.als Endzweck, sondern 19808  b als Mıttel, seine Leinen DA 5,00
großen Pläne verwirklichen. Er war g- Das Verlegen der Bıographie eiINer zeıtge-
iragen VO  a} dem Willen, der Nachwelt einen nössischen Schauspielerin ıst unstreıitig ein
ruhmvollen Namen VARI hınterlassen un Sse1- Wagnis, ber der vorliegende ext aUus
e König treu und rıitterlich dienen. der WFeder des bekannten österreichischen
Letzte Grundlage sSeINESs Lebens war seıin Schrittstellers Alexander Lernet- Holenıa
tıefer Glaube, den als Spanier versteht, ZUSAaMMIMeEN nıt Ernst Johanns Lebensabriß
wWEenNnN ıhn wohl uch nıcht mehr tel- der Garbo und den gut ausgewählten anı 2
len scheint. Ebenso wırd in seine Welt tafeln VOoO Wirken der Schauspielerin g-un Te Anschauungen gestellt und VO.  a ben ın ihrem harmonischen Nebeneinander
iıhr aUus beurteilt. Dabeı ist dem Vt g.. eın Beispiel großler Verlagskunst. Die ho-
Jungen, die Erzählung dieses abenteuer- hen Anfiorderungen, die Lernet-Holenija 1n
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A  a  Bestechungen  z  %  7  ©  éeinét\‚Einfi‘ihrürig stellt ‚und von deben eı  eihalten‚ wir eine:h  Que   echnitpdurch Wor-  wahren Künstlerruhm wie wirkliche Schön-  ringers Gedanken. Grundsätzliche Pro-  heit abhängig macht, werden durch den  bleme, wie Qualität und Gesinnung, werden  Lebensgang und das Wirken der großen  ebenso diskutiert wie historische Fragen.  Griechisch-Römisches,‘ Spätgotik und Ex-  Schauspielerin voll und ganz erfüllt.  Kitsch und kritische Be-  In vornehmer Distanz von Hollywood  pressionismus,  und von den nach diesem Beispiel geform-  trachtungen zur neuen' Kunst wechseln mit  ten Starfabriken Europas zeigt . uns die  einander ab; Die Auswahl erfolgte so, daß  Garbo das Antlitz einer königlichen Schau-  wir auch die zeitliche Abfolge seiner Ge-  spielerin. Bei ihrem Anblick werden wir  danken verfolgen können. Der früheste  uns bewußt, was der Film uns gegeben hat  Beitrag stammt aus. dem Jahre 1919, der  und noch geben könnte und was jene Star-  späteste ist von 1954. Dabei fällt vor allem  fabriken aus ihm heute gemacht haben.  die Sprachkunst Worringers auf. Die we-  Die Persönlichkeit der Garbo ist in un-  nig glückliche Bemerkung über die heilige  serem Massenzeitalter einmalig und ein-  Schrift im Aufsatz „Dürers Apokalypse‘‘  sam. Diese einsame Einmaligkeit, in Wort  (1923) mag eher von einer scharfen Dia-  und Bild aufgezeigt, macht das Buch zu  Jektik als von sachlichen Erwägungen dik-  einer- fesselndflen Lektüre.  Curt Pauly  tiert sein (S.78). Davon abgesehen, ver-  mittelt die Sammlung den Eindruck ge-  Stotzingen, Gertrud U.: Der Gefangehe  pflegter Geistigkeit, die gerade der Mo-  und die Glorie. Das Schicksal des Phi-  derne nottut.  H. Schade SJ  lipp Howard, Grafen von Arundel und  Surrey. (142 S.) Berlin 1955, Morus-  Neutra, Richard: Wenn wir weiter le-  ben wollen... Erfahrungen und For-  Verlag. DM 5,80.  In den Reformationswirren Englands wurde  derungen, eines Architekten. Nach der  Philipp Howard, der Stammvater der her-  amerikanischen Originalausgabe „Sur-  zoglichen Linie der Howard, wie mehrere  vival Through Design‘‘ ins Deutsche  seiner Vorfahren von Elisabeth, deren  übertragen von Christian E. Lewalter.  Günstling er gewesen war, in den Tower  (462 S.) Hamburg 1956, Claassen-Verlag.  Gebunden DM 19;,80:  gesteckt und ‚starb dort nach langer Ge-  fangenschaft. Die Dichterin läßt seine Frau,  Wohnung und Stadt, die nähere Umwelt  des modernen Menschen und seine stärkste  Ann Dacre, sein Leben, seine Bekehrung zur  katholischen Kirche (auf Grund des Mar-  Hilfe, haben sich durch.eine überhastete  tyriums der sel. Edmund Campion) und  technische Entwicklung-in ihr Gegenteil  seine innere Läuterung erzählen. Sie wählt  verkehrt: sie sind zu einer tödlichen Be-  drohung für ihn geworden. Wenn wir wei-  diese: Form der Darstellung wohl in _ der  ter leben wollen, genügt'es nicht, sich von  Nachahmung Gertrud von le Forts. Was  aber dieser in der seelischen Entwicklung  der Entwicklung treiben zu lassen. Wir  ihrer Heldinnen (z. B. Der Letzten am Scha-  müssen innehalten, planen und nachden-  fott) meisterhaft gelingt, dürfte für die  ken, welche der vielen technischen Mög-  Darstellung eines männlichen Lebens nicht  lichkeiten uns eigentlich nützt. Der Mensch,  vor allem aber der Architekt, muß zum  die beste Form sein. Denn hier steht wohl  „„Gestaltplaner‘‘ seiner Umwelt werden,  nicht das Gefühl in der Mitte, das unbeirrt  damit er nicht in ihr untergeht. Mit großer  das Herz einer Frau leitet. Auch diese Ge-  schichte. eines. Opfers der Tudors gehört in  Klarheit zeigt der Verfasser auf, daß die  die glorreiche Martyrerzeit der englischen  Unsumme aus Technik, Konvention, Krach,  Katholiken.  H. Becher S.J.  Farbdissonanzen, irrisierendem Licht, Ge-  rüchen und „Schönheit‘‘ den Organismus  zugrunde richtet. Es ist nicht gleichgültig,  wie ein Mensch wohnt, welche Lichtquellen  Kunst V  ihm zur Verfügung stehen, welchen Farb-  anstrich seine Zimmerwände tragen und  Worringer, Wilhelm: Fragen und Ge-  was für Möbel in den Räumen stehen. Von  enfragen. Schriften zum Kunstprob-  allen Seiten beleuchtet Neutra die Bezüge  zwischen Bauweise und Physiologie. Eine  Jem. (192 S.) München 1956, R. Piper &  stattliche Reihe von Spezialuntersuchungen,  Co.-Verlag. DM 6,80.  namentlich der amerikanischen Forschung,  Worringer, der durch se  ine Dissertation  „Abstraktion und Einfühlung‘‘ zu frühem  zieht er zum Beweis für die Bedrohlichkeit  Ruhm gelangt ist, hat eine stattliche Reihe  unserer Situation und für unsere Verant-  von Publikationen zu verzeichnen, von de-  wortungslosigkeit heran. Das Buch weist  nen leider ein Großteil vergriffen ist. So  mit. großer Deutlichkeit nach, wie geistlos  und blind wir in den Tag hinein leben und  bietet die Sammlung einiger Aufsätze, für  bauen. Dabei stellt es Fragen, die alle rein  die Erich Fidder das Vorwort schrieb, einen  gewissen Ersatz. Wenn auch . die Werke,  bautechnische Problematik weit übersteli-  die Bildmaterial notwendig ‚gemacht hät-  gen. Man sieht es dem Verfasser gerne  ten, nicht berücksichtigt werden konnten,  naqh, daß er in der Ahnenreihe der Ge-  474
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